
Hervorlocken hinter deren ernſter Außenſeite wir
davon vermutet hätten Ob nun von Natur

ieſe beneidenswerte Gabe verliehen iſt oder nicht
jedes weibliche Weſen ſollte es lernen mit Kindern
umzugehen Selbſt für Unbegabte iſt das bei
einigem Aufwand von Mühe nicht r wenn ſie
den Kindern mit Liebe entgegenkommen Luſt
und Liebe zum Dinge machen Sorg und Arbeiteringe ie manche junge Erzieherin könnte ſich

iele ſchwere Stunden ſparen wenn ſie ſtatt aller
Bemühungen durch äußere Mittel erſt in ſich ſelbſt
die einfache ſchlichte Liebe zu den Kleinen pflanzen
wollte die um Gegenliebe wirbt Wer ſich Kindern

emd gegenüberſtellt findet ſtets ſchwere Arbeit
Wer ſich aber in ihre Welt hineindenkt
Wwviſſermaßen in den Mi unkt des kindlichen

Entereſſes der gewinnt leicht Einfluß auf Tun und
Zaſſen Und das iſt der Zweck des ganzen der
Zernpunkt der e Wie oft kommt es vor
Daß heranwachſende Töchter in Abweſenheit der
Mutter die Aufſicht über jüngere Geſchwiſter führen
ſollen und ſind ungern dazu bereit Um nun aber
S ungetrübtes Leſeſtündchen zu erhaſchen wer
en Bilderbücher für die Kleinen herangeholt deren

nhalt ſie längſt kennen Die große i ter be
erkt ängſtlich daß der Unterhaltungsſtoff nicht

reicht die Kinder erbitten Abwechſelung dabei geht
der Zeiger der Uhr nur langſam vorwärts Ein

efühl der Verzweiflung des Unwillens bemächtigt
ihrer Käme ſie doch darauf ſich liebevoll den

Geſchwiſtern zu widmen in ihnen neue Gedanken
u wecken irgendein Spiel ſei es mit Bildern oder
auſteinen zu beginnen alle Not hätte ein Ende
v r ogen Papp und KartonarbeitenSröbelſche Beſchäftigungen wie ſie in

den Papierhandlungen zu haben ſind bilden eine
ehr beliebte und lehrreiche Unterhaltung Wer
ber etwas Phantaſie unter den Erwachſenen ver

tügt kann daran manche lehrreiche Bemerkung
knüpfen Sauber ausgeſchnittene und zuſammenge
ſtellte Arbeiten laſſen ſich gut zu Geſchenkzwecken
r Zur Unterhaltung und Beſchäftigung

eines Kindes gehört nicht viel Wer die Eigenart
der Kinderſeele zu berückſichtigen verſteht dem wird
es gelingen auch mit geringen Mitteln und kleiner
Mühe die Jugend zu feſſeln und anzulernen

Für die Küche
Eier in Farce Zu dieſem wohlſchmeckenden Ge

richt kann man die Ueberreſte von Kalbsbraten oder
Geflügel verwenden Nachdem das Fleiſch ſehr fein
gehackt wurde vermiſcht man mit einem abgerie
benen in guter Bouillon geweichten darauf gut aus
gedrückten Weißbrot 1 Löffel ſaurer Sahne 4 Ei
dotter und dem Schnee von einem Eiweiß zu ge
ſchmeidiger Farce Eine floche Schüſſel beſtreicht
man mit zerlaſſener Butter ſtreicht die Farce dar
über recht glatt und macht dann regelmäßige Ver
tiefungen in die Farce in die man gleich ein Ei
ſchlägt welches mit geriebenem Parmeſankäſe be
ſtreut mit zerlaffener Butter beträufelt und mit
einem Gitter von Sardellenſtreifen belegt wird
Man bedeckt die Schüſſel mit einem Butterpapier
ſtellt ſie in ein Waſſerbad in einen warmen Ofen
und läßt die Eier ſteif aber nicht zu hart werden
Jnzwiſchen bereitet man eine helle Mehlſchwitze ver
wcht dieſe mit 1 Taſſe heißer Sahne und 2 Taſſen
Bouillon fügt Salz Pfeffer und ein wenig Muskat
blüte und einen Löffel geriebenen Parmeſankäſe als
Gewürz an ſtreicht die Sauce durch ein Sieb rührt
ſie mit zwei Eigelb ab und reicht ſie zu der Schüſſel
welche ſich vorzüglich als Eingangsgericht eignet
4 Janinchen im Topf Abgezogene gehäutete
Bapins in egale Stücke zerlegen einige Scheiben
fetten Schinken dazu desgleichen auf je ein Lapin
Zwei Zwiebeln in Scheiben geſchnitten Alles
ſchichtweiſe mit Pfeffer und Salz beſtreuen in einen
braunen irdenen Topf legen welcher mit einem
gefalteten reinen Papier verdeckt werden mag dar
über der paſſende Deckel Den Topf ſtelle man in
ein Waſſerbad dämpfe im Bratofen zwei Stunden

Billiges wohlſchmeckendes Gericht
c Gedämpfter Schellfiſch Der Schellfiſch wird gut
geſäubert in nicht zu große Stücke geſchnitten und
mit kleinen dazwiſchen gepackten Butterpflöckchen
in eine Kaſſerolle gez Alsdann ſtreut man fein
eſtoßenen Zwieback Pfeffer und Salz und ein wenig

uskatblüte über legt eine in Scheiben geſchnittene
und von den Kernen befreite Zitrone hinein und
gießt ein Achtelliter Weißwein und ebenfalls ſo viel
Bouillon aus Fleiſchextrakt dazu ſo daß der Fiſch
von der Flüſſigkeit bedeckt iſt Die gut zugedeckte

Kaſſerolle wird in den Ofen geſtellt und nachdem
die Fiſche eine halbe Stunde langſam dämpfen
Ferviert man ſie möglichſt heiß
c Ausgebackener Spargel Stangenſpargel wird

wie gewöhnlich vorgerichtet und in Salzwaſſer nicht
ganz weich gekocht dann vorſichtig herausgeboben
und immer drei oder vier Stangen fein zuſammen

werden in einen5 Dieſe Bündelchenchönen apleſa ſten Ausbacketeig getaucht daß ſie

Für Familie und Haus
Der Gärtnerinnenberuf

iſt einer der neueren Frauenberufe dem ſich in
ſteigender Anzahl gebildete Mädchen eund er bietet auch ſeit kurzem die Möglichkeit ſich
auf ſtaatlichen Anſtalten auszubilden Die be
kannteſten Gartenbauſchulen ſin grei in Marien
felde b Berlin Godesberg a Rh Holdenau bKiel Wolffenbüttel Weimar und Kaiſerswerth
Alle die genannten Anſtalten erfordern einen
Koſtenaufwand für Penſion und Unterricht von
etwa 1200 1500 M im Jahr Die Ausbildung iſt
eine zweijährige doch ſoll um ein gutes Reſultat
zu erzielen dieſem zweijährigen Unterricht noch
ein 3 praktiſches Jahr das etwa auf 600 800 M
an Koſten verlangt angeſchloſſen werden Von
fachkundiger Seite wird empfohlen Schülerinnen
nicht vor Vollendung des 18 Lebensjahres den
Gartenbauſchulen zuzuweiſen da die körperlichen
Anſtrengungen immerhin große ſind und bei den
meiſten ädchen die Entwicklungsjahre eine
längere Zeit der Schonung verlangen

Jn den Staatsanſtalten z B Proskau b Oppeln
und Dahlem b Berlin werden vor Aufnahme der
Schülerinnen bei nachweislich praktiſcher Tätigkeit
verlangt in Proskau 1 Jahr worauf eine zweiagrige Schulausbildung mit einem Staatsexamen
al bſchluß erfolgt in Dahlem verlangt man
ogar eine 4jährige praktiſche Vorarbeit Aller
ings werden auch Jagrtan ger zugelaſſen die

nur ein praktiſches Jahr abſolviert zu haben
brauchen dieſe können aber das ſtaatliche Examen
nicht ablegen Es gibt auch eine ganze Anzahl
von Betrieben die für die Staatsſchulen vorbe

reiten ſo insbeſondere Mittenberg bei Tharau
Scherpingen Weſtpreußen Marienhöhe bei Plön
Holſtein Orbishshe Zwingenberg a Bergſtraße

Jungen Mädchen die ſich dem Gärtnereiberuf zu
wenden wollen wird der Rat erteilt womöglich
eine ſtaatliche Ausbildung durchzuführen um ſo
mit der beſten und gründlichſten Berufsvorbildung
ins Leben hinaus zu treten Erwähnt ſei noch daß
die Eigenget der gärtneriſchen Ausbildung natür
lich eine ganz andere Eintslung des Arbeitsjahres
erfordert da gerade der Sommer die wichtigſte
Zeit iſt So werden z B in Dahlem je 10 Tage zu
Weihnachten 14 Tage zu Oſtern und 28 Tage
Ferien im September gegeben Zur praktiſchen
Verwertung der erlangten Kenntniſſe kommen für
Frauen insbeſondere folgende Gebiete in Betracht
Die Errichtung eines ſelbſtändigen handelsgärt
neriſchen Betriebs oder Anſtellung in einer Han
delsgärtnerei Die Anſtellung als Privatgärtnerin
auf Gütern in Villen insbeſondere Sanatorien

Gerade die letzteren Stellen ſind für gebildete
Frauen ſehr geeignet da ſie meiſt mit einem ge
wiſſen Maß pädagogiſcher Tätigkeit verbunden
werden denn der Gärtnerin wird die Anleitung
der Kranten zum Gartenbau übertragen Ferner
finden Gärtnerinnen Verwendung in Erziehungs
anſtalten zur Unterweiſung der Schüler in Garten
bauſchulen Kindergärten Seminaren wirtſchaft
lichen Frauenſchulen und als Hilfsarbeiterinnen in
wiſſenſchaftlichen Jnſtituten Es iſt anzunehmen
daß die ſtaatlich geprüften und ausgebildeten Gärt
nerinnen ſich allmählich auch in der Praxis volle
Gleichberechtigung mit den männlichen Bewerbern
um ſtaatliche und kommunale Stellungen ſowie um
Stellungen an Unterrichtsanſtalten erringen werden

Reinigung geſchliffener Flaſchen uſw Man
lege ſie in eine gute Aſchenlauge die man vorher
durch Löſch oder Fließpapier durchgeſeiht und ein
wenig geſalzen hat Die in dieſer Lage gewaſchenen
geſpülten und mit einem reinen Tuch abgeriebenen
Flaſchen uſw erhalten vollkommen den früheren
Glanz wieder zurück

f Waſchetrocknen im Garten Die Wäſchepfähle
ſind zwar außerordentlich nützliche Jnſtrumente die
keine ordentliche Hausfrau die in der glücklichen
Lage iſt ihre Wäſche im Freien trocknen zu können
entbehren möchte ſie ſehen aber weder im Zier
garten noch im Obſt und Gemüſegarten ſchön aus
Wo die Wäſchepfähle nicht faſt täglich gebraucht wer
den ſollte man ſie nicht in den Boden eingraben
ſondern in Holz oder Eiſenröhren die im Boden
eingegraben ſind ſtecken ſo daß man ſie nach dem
Gebrauch fortnehmen kann Hierbei hat man noch
den Vorteil daß die Pfähle nicht faulen und infolge
deſſen außerordentlich lange halten Die Löcher der
Röhren deckt man nach dem Entfernen der Pfähle
mit paſſenden Brettchen zu

f Waſchen älterer Teppiche Vor Beginn der
heißen Sommertage oder einer etwaigen Erholungs
reiſe ſuche ich alles ſorgfältig aufzubewahren und
vor Motten zu ſchützen Namentlich gilt dies auch
von den Fußteppichen die ich noch einem ganz beſon
deren Verfahren unterziehe Nachdem ſie tüchtig ge
klopft worden ſind nehme ich mit den älteren
Teppichen die nicht mehr ihre friſchen Farben be
wahrt haben große Wäſche vor die in folgender
Weiſe geſchieht Wir legen den Teppich auf un
geſtrichenen Boden etwa in die Küche und waſchen
zunächſt ein Viertel desſelben mit einer lauen Ab
köchung von Gallſeife für 20 Pf auf einen Teppich
renügt und weichen Bürſte ſpülen aber ſofort tüch
tig mit recht friſchem Waſſer nach und trocknen zu
letzt mit einem recht kräftigen leinenen Tuch die

nz bedeckt ſind und in Butter gebacken Ein
lländiſcher Beiguß wird nach Belieben dazu

gereicht

feuchte Stelle möglichſt gut ab Dann kommen die
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drei anderen Viertel an die Reihe bis der ganze
Teppich in neuer Farbenpracht erſtrahlt Er er
za durch ſorgfältiges Waſchen nicht nur ſeine volle
Friſche wieder ſondern auch das plüſchartige Gewebe
erhebt ſich zu unſerer Freude t neue Nachdem
er vollſtändig trocken iſt was wohl erſt am anderen
Tage der Fall ſein kann lege ich ihn in vier Teile
zuſammen und nähe ihn feſt in reine Leinewand
oder einen Kiſſenbezug ein wonach ich ihn unbeſorgt
in einer Truhe wochen und monatelang ruhen laſſen
kann ohne Mottenſchäden zu befürchten

Kleine Mitteilungen
Schwarze Tuſche die der chineſiſchen faſt

ger iſt wird wie folgt erzeugt Man vermiſcht feinen Ruß mit gutem lange Zeit ſtark in
Waſſer gekochtem Leim und fügt etwas Kampher
und Moſchus hinzu Dieſer Teig wird in Formen ge
bracht und langſam über heißer Aſche getrocknet

Haltbarmachen von Holzgefäßen Um Holz
gefäße welche zum Aufbewahren von Flüſſigkeiten
dienen vor dem Eindringen der Flüſſigkeit in die
Holzporen und der damit verbundenen raſchen Zer
ſtörung des Holzes zu ſchützen hat ſich ein Harz
firnis bewährt welcher aus einem Kilogramm
Schellack 125 Gramm Kolophonium 12 Gramm
venetianiſchem Terpentin und 6 Liter Spiritus be
ſteht Die Harze werden zuſammengeſchmolzen und
die noch flüſſige Schmelze mit dem Spiritus über
goſſen Holzgefäße für heiße Flüſſigkeiten dürfen
mit dieſem Firnis nicht beſtrichen werden da der
ſelbe bei 70 Grad Celſius zu erweichen beginnt

Eine gute Poliermaſſe für Eichenmöbel Ge
täfel uſw bereitet man indem man weißes für
dunklere Gegenſtände auch gelbes Wachs in eine
weithalſige Flaſche gibt und für den halben Preis
des Wachſes Benzin daraufgießt feſt verkorkt und
mehrere Stunden ſtehen läßt Die ſich bildende
dünne Salbe wird mit einem Leinenlappen aufge
ſtrichen und mit einem zweiten ſolchen glänzend ver
rieben Stets gut verkorken und beim Arbeiten
aufs offene Licht Obacht geben

2, 1 neGartenarbeitskalender

für den Monat Juni
Die Zeit der langen Tage Hacken auflockern jäten

viel gießen und fleißig die Anpflanzungen auf den Ge
müſebeeten düngen Die Wurzelgewächſe welche zu
dicht ſtehen verziehen Kartoffeln Bohnen Erbſen uſw
häufeln Erbſenreiſer ſtecken und Stangenbohnen an
heften in Blüte ſtehende Gewürzkräuter ſind abzu
ſchneiden und zum Trocknen aufzuhängen

Zwiſchen Mitte und Ende des Monats je nach der
Witterung hört das Spargelſtechen auf Alle Kohlarten
welche Wintergemüſe geben ſollen mit Ausnahme
des Kraus und Braunkohls ſind bis Mitte des
Monats auszupflanzen Spinat Radieschen ſpäte
Möhren Herbſtrüben Winterrettich ins Beet zu ſäen
Blätterkohl Braun Grün und Krauskohl uſw Salat
Endivien ſpäte Kohlrabi zur Erlangung von Pflänz
lingen auszuſäen Gepflanzt werden Sellerie Porree
rote Rüben frühe Endivien Kohlrabi Kohlrüben uſw
Spalierbäume ſind anzuheften bei ſämtlichen Form
bäumen zu dicht ſtehende Früchte zu entfernen Wurzel
ausſchläge und Waſſertriebe ſind glatt vom Stamm abzu
ſchneiden Zu ſtarke Holztriebe werden entſpitzt Die
Frühjahrspflanzung iſt ſoweit das nicht im Mai ſchon
geſchehen von den Blumenbeeten zu entfernen nament
lich ſind die eingezogenen Zwiebelpflanzen auszunehmen
und trocken aufzubewahren Die Sommerpflanzung
aller Beete iſt vorzunehmen Von frühblühenden
Stauden und Frühjahrsblumen iſt Samen zu ſammeln
Fleißig gießen und ſpritzen

Blattpflanzen lieben öfteren Dungguß an trüben
Tagen Alle weniger zarten Zimmerpflanzen ſind mög
lichſt in den Garten oder auf das äußere Fenſterbrett zu
bringen jedoch nicht in die volle Sonne da dann an
den durch Beſtrahlung erhitzten Topfwandungen die
Wurzeln verbrennen Zartere Pflanzen bleiben während
des ganzen Sommers im Zimmer

e heeerereinem ſeit über 20 JahrJ m n n bei leſen mit e
URnge D zem Erfolg angewandtenJers Fabrikat das vollſtändig

geruchlos u ohne jeden
wertloſen Torfzuſatz iſt
Es iſt in Kartons mit
nebenſtehender Etikette in
ſaſt jedem Drogen und

i Blumengeſchäft zu haben
G Für Garten und Park

bewährt ſich vorzüglich
z der ſehr preiswerte

Famira Gartendünger
der in Säcken von 15 30
u 50 Kilo franko jeder
Station direkt durch die
FirmaNobert Hallmayer Düngemittelwerke
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Halle a 7 Juni
Wie entſteht das Vogelei

Von Dr A Cleviſch ſtädt Tierarzt in Köln
Wieder ſind die gefiederten Sänger in Feld

Wald und Garten eifrig am Werke die Neſter ſind
gebaut und gefüllt mit den zierlichen geſprenkelten
und mannigfach gefärbten Eiern aus denen bald
die Jungen ausſchlüpfen werden Die Enſtehung
des Vogeleis gehört zu den intereſſanteſten Vor
ängen die ſich Tag für Tag in der Natur abPicfen und über die trotzdem nur ſehr wenig all

gemein bekannt iſt Vor allem hat man ſich noch
in jüngſter Zeit darüber geſtritten ob das Ei und
ſo beſonders das täglich im Haushalt gebrauchte
Hühnerei mit dem ſpitzen oder ſtumpfen Pole zuerſt
das Licht der Welt erblickte Ein Forſcher hat

auch behauptet daß das Vogelei nachdem es vom
Eierſtock abgegangen ſei aus ſich heraus weiter
wachſe und daß nicht wie allgemein angenommen
wird und es auch richtig iſt das Gelbei oder Dotter
auf dem Wege vom Eierſtock bis zum Ausgange die
derfſchiedenen Hüllen erhalte Unter den Hüllen
die das Ei umgeben verſteht man das Eiweiß die
Schalenhaut die Kalkſchale und die Oberhaut
Das Eiweiß wird beim Kochen des Hühnereis un
zurchſichtig weiß Die Schalenhaut legt ſich nach
außen zu über das Eiweiß und iſt jene Haut die
häufig bei friſch geſottenen Eiern nach Entfernung
der Kalkſchale ſich ſchwer abziehen läßt Was die
Kalkſchale iſt bedarf keiner weiteren Erklärung
Ueber die Kalkſchale legt ſich ſchließlich noch in
Form eines feinen Schleiers die Oberhaut auf

entgeht dieſe Oberhaut den Blicken des
aien Wer ſie einmal ſehen möchte der nehme ein

gelbgefärbtes Hühnerei alſo von ſolchen Hühner
raſſen die gelbe Eier legen zur Hand und betrachte
es genau Dann findet er häufig ohne Ver
größerungsglas die Oberhaut als weißen zarten
dichtanliegenden Schleier auf der Kalkſchale liegend
ßor Außerdem ſieht man bei genauer Unterſuchung
kleine Löcher in der Kalkſchale Dieſe Löcher be
zeichnet man als Porenöffnungen Sie ſtellen dietn der Porenkanäle dar die vom Jnnern
er Schale ihren Anfang nehmen die Eiſchale durch
ziehen und auf der Eioberfläche endigen Dieſe
Kanäle beſorgen den nötigen Gasaustauſch zwiſchen
dem Jnhalt des Eies und der Außenwelt Wie
wichtig die Wegſamkeit dieſer Kanäle für das im
Ei ſich bildende Junge iſt geht daraus hervor daß b
man durch Beſtreichung der Eioberfläche mit Lack
den Gasaustauſch beſeitigen und das Junge zum
Abſterben bringen kann

Wenden wir uns nun zunächſt der Entſtehungs
Feſchichte des Vogeleies zu Faſt alle Vögel beſitzen
in ausgebildetem Zuſtande nur einen einzigen Eier
ſtock und Eileiter und zwar auf der linken Seite
Der Eierſtock beſteht aus Bläschen die zur Zeit der
Legeperiode ſich zu Dottern entwickeln Hat der
Dotter oder auch Gelbei genannt ſeine normale
Bröße erreicht ſo ſenkt er ſich in die trichter
förmige Mündung des Eileiters hinein das den
Dotter umſchließende Eiſäckchen zerreißt und der
Dotter gelangt in den Eileiter An dieſem unter
ſcheidet man vier Abſchnitte Erſtens den Trichter
zweitens ein darauf folgendes langes Rohr in dem
3as Eiweiß abgeſchieden wird drittens eine dick
bauchige Höhlung die Schalendrüſe oder den Ei
leiter und endlich viertens den Eileitermund einen
kurzen verengten aber ſehr erweiterungsfähigen
Gang welcher links von der Maſtdarmöffnung in

Kloake mündet Durch letztere gelangt dann das
Fi in die Außenwelt Jn mehr als drei Stunden
durchläuft der ſich mit Eiweiß umhüllende Dotter
die oberen 25 Zentimeter langen zwei Dritteile desEileiters dann werden etwas langſamer ebenfalls
in 3 Stunden die weiteren 10 Zentimeter durch
wandert Jn der ſich plötzlich erweiternden
Schalendrüſe verweilt das Ei auffallend lange Zeit
etwa 12 18 bis 24 Stunden Hier findet nämlich
die Bildung der ſehr feſten aber doch elaſtiſchen und
poröſen Kalkſchale und die Färbung ſtatt

Sucht man ſich die Eibildung an einem Beiſpiel
klarer zu machen ſo könnte man den Vorgang der
Eibildung etwa folgendermaßen ſchildern Eine
Kugel in dieſem Falle alſo das Gelbei fällt durch
den Schornſtein hier alſo der Trichter des Ei
leiters in den dritten Stock eines Hauſes Hier
erhält die Kugel einen Mantel von Eiweiß fällt

weiter in den zweiten Stock und bekommt den
Schalenhautmantel ſinkt weiter und erhält im erſten
Stock die Kalkſchale fällt noch weiter und erlangt
im Erdgeſchoß ſchließlich die Oberhaut

Ein Forſcher W von Nathuſius war der einzige
der behauptete daß das Ei aus ſich herauswachſe
und nicht die Hüllen erſt auf dem Wege durch den
Eileiter bekomme Landois bekämpfte dieſe falſche
Anſicht von Nathuſius mit Recht und ſagte folgen
des Jch machte früher ſchon darauf aufmerkſam
daß wenn es ſich ermöglichen ließe in den Eileiter
eine Kugel einzubringen und aus dieſer ein fertigesEi herauswüchſe der Meinunggsſtreit entſchieden e

Denn lagert ſich um eine derartige Kugel Eiweiß
und Schale ſo iſt ein Herauswachſen von innen
undenkbar Dieſes Experiment der Kugel iſt kürzlich
gelungen und weil der Gegenſtand von allgemeinem
Jntereſſe iſt führe ich den Verſuch näher an

Bei einer eierlegenden Henne wurde ſofort
nachdem ſie das Ei gelegt hatte die Bauchhöhle ge

e und der Eileiter aufgeſucht Durch einen
kleinen Einſchnitt in den oberen Teil desſelben
wurde in ſeine Höhlung ein Bernſteinkügelchen von
oben nach unten eingeführt Das Kügelchen hatte
eine ovale Form war 2 Zentimeter lang und 1,5
n breit und enthielt in der Richtung ſeiner
ängsachſe einen Kanal Nach Einführung des

Kügelchens wurde der Eileiter ſofort oben über der
Schnittfläche und unten an der Grenze mit dem
Eierreceptaculum unterbunden Die Bauchwunde
wurde zugenäht und das Huhn bis zum folgenden
Tage am Leben gelaſſen Ungefähr nach 24 Stunden
ſtarb dasſekbbe es wurde zur Eröffnung des Ei
leiters geſchritten und zu unſerer Verwunderung
fanden wir in deſſen unterem Teil ein völlig
formiertes Ei von normaler Größe umgeben von
einer ſtarken Schalenmembran aber in welchem die
Stelle des Dotters das Bernſteinkügelchen einnahm
So haben wir ſoweit uns bekannt das erſte Beiſpiel
einer künſtlichen Hervorbringung eines ganzen Eies
in welchem die Rolle des Dotters ganz und
gar von einem Fremdkörper wie das Bernſtein
kügelchen ausgeführt war Dieſe Tatſache ſpricht
an und für ſich für die mechaniſche Eiformations
theorie und ſtimmt gar nicht mit der Anſicht von
Nathuſius über Schalenbildung überein

Jm Anſchluß hieran ſei die eingangs aufge
worfene Frage die von jeher die Hühnerzüchterei
intereſſiert hat die Lage des Eipoles bei der Ge
urt erörtert das heißt alſo ob normalerweiſe das

Ei mit dem ſpitzen oder ſtumpfen Ende zuerſt ge
legt wird v Durski ſagt daß in der Regel das Ei
mit dem ſtumpfen Ende zuerſt gelegt werde v König
Warthauſen berichtet daß die alte Anſchauung falſch
ſei nach der das vordere Ende weil bahnbrechend
das ſpitzere ſein müſſe Der Regel nach würden die
Eier ſoweit überhaupt beide Pole Verſchiedenheiten
zeigten mit dem ſtumpfen Teil zuerſt gelegt Rey
der große Erfahrungen auf dieſem Gebiete ge
ſammelt hat hat bei 19 von ihm unterſuchten
Vögeln das ſtumpfe Eiende der Klogke zugekehrt ge
funden Nur bei einer kleinen Anzahl afrikaniſcher
Amadinen die an Legenot in der Gefangenſchaft zu
grunde gegangen waren fand er die umgekehrte
Lage Durch Verſuche mit einem Fahrradſchlauch
in dem er ein mit Gips ausgegoſſenes Ei hinab
rollen ließ konnte er ermitteln daß der Wider
tand den ein Vogelei beim Paſſieren eines

Schlauches zu überwinden hat viel geringer iſt
wenn ein ſtumpfes Ende nach vorn gerichtet iſt als
umgekehrt Nach Rey dürfen wir alſo annehmen
daß normalerweiſe das Ei mit dem ſtumpfen Ende
nach vorn gelegt wird und daß höchſtens ſolche
Eier die mehr oder weniger gleichhälftig in der
Form ſind von der Regel dann und wann ab
weichen können

v Nathuſius ſchildert ein Experiment von
A Ernſt in Carakas das dieſer bei eierlegenden
Hühnern angeſtellt hat Das Ergebnis dieſer Ver
ſuche war daß bei 47 Eiern das Hervortreten des
ſtumpfen Endes zuerſt beobachtet wurde Das
Experiment wurde folgendermaßen vorgenommen
Jn einer für das Eiexlegen eingerichteten mit
Sand gefüllten Kiſte wurde die obere Erdſchicht mit
Kohlenſtaub vermiſcht und befeuchtet Die von zwei
Hennen dort während eines Monats abgelegten
47 Eier waren ſtets am ſtumpfen Ende recht ſicht
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nur deshalb mit dem ſtumpfen das heißt ſchwer
Ende zuerſt den Boden berühren ſo iſt dieſer Ver
ſuch endgültig Erdmann bringt eine Mitteilung
nach welcher er durch die Form der Blutflecken an
den Erſtlingseiern junger h u der
mutung veranlaßt wurde daß die Eier beim Huhn
mit dem ſtumpfen Pol zuerſt gelegt werden Er
z auch mehrfach Eier direkt in die Hand legen
laſſen und beſtätigt gefunden daß der zuerſt er
n Pol der ſtumpfe iſt Nach Nathuſius hat

on Ariſtoteles gefunden daß das Ei mit dem
tumpfen Pol zuerſt gelegt werde

Prüft man di Anſichten der verſchiedenen
Forſcher über die Eipollage ſo muß man als Tat
Lif annehmen daß abgeſehen von krankhaften
Fällen und beran Eiern die gleichpolig geſtaltet
ſind die Mehrzahl der Vogeleier mit dem ſtumpfen
Pol zuerſt in die Außenwelt gelangt Auch aus
rein mechaniſchen Gründen wird das Ei mit dem
We Pol vorangehen denn ein in ſchlüpfrige

ände eingezwängter Keil oder Kegel wird von den
Wänden rückwärts das heißt mit der Baſis voran
getrieben werden

Zum Schluß ſei noch auf eine andere weikver
breitete irrtümliche Anſicht hingewieſen Von den
Hühnereiern glaubt man daß man aus der ſtumpfen
oder ſpitzen Eiform feſtſtellen könne ob ein Huhn
oder ein Hahn aus dem betreffenden Ei ſich bilde
Dieſe Methode hat aber gar keine praktiſche Be
deutung da auf Grund eingehender Verſuche neuer
dings ermittelt iſt daß ſich aus ſtumpfen Hühner
eiern gerade ſo gut weibliche wie männliche Weſen
entwickeln können

Der RNoſengarten
Roſen werden in einem kleinen Garten mit

beſtem Erfolge zwiſchen den anderen Blumen an
gr3flanzt da mit einer beſonderen Abteilung für
Roſen nichts zu erreichen iſt Warum man den
Roſen früher einen Platz für ſich zu geben Wlegte

nicht klar wenn es auch ſcheint als ob man die
einung gehabt hätte daß der Roſenhochſtamm mit

buſchig wachſenden Pflanzen nicht harmoniere
Heute iſt man anderer Anſicht und pflanzt die Roſen
überall im Garten an

Zu viele Roſen können wir nicht haben den
Mauern und Planken kommt ihr Teil zu Nie ſind
die Hauswände ſchöner als wenn ſie mit reich
blühenden Kletterroſen berankt ſind Jn den
Strauchgruppen beleben ſie die monotone Maſſe des
Laubgrüns auf dem Raſen hochſtämmig oder in
Säulenform bringen ſie eine willkommene Ferben
note und auf Rabatten und Beeten tragen e zur
allgemeinen Wirkung bei Auch als Hecken finden ſie
Verwendung und für Torbögen Pergolen und
Feſtons gibt es nichts Reizenderes Niedergeſtreckt
oder über ein eiſernes Gerippe gezogen zeigen ſie
herrliche Büſchel von Blättern und Blüten

Jſt Raum genug für einen beſonderen Roſen
garten v ſollte eine ſonnige Lage dafür
gewählt werden Nach alter Sitte kann er
ziemlich ſtreng behandelt werden aber Formalismus
iſt nicht ein Ausfluß der Beetgeſtaltung an ſich J
kann mir Beete und Rabatten vorſtellen die in
den Umrißlinien nicht ſtren
wirken durch die Art der Bepflanzung und andere

Zutaten ßDie Roſe im Naturzuſtande kennen wir kaum
Unſere Gartenroſen ſind Produkte färtneriſcher
Kunſt vielleicht den allerkünſtlichſten Es heißt
alſo nicht den guten Geſchmack beleidigen wenn wir
unſeren Roſengarten auf einer formalen d h ſym
metriſchen Grundlage anlegen Die gewöhnli ſte
Methode iſt die im Raſen die Roſenbeete auszu
ſchneiden und es ſpricht viel dafür Gras
Roſenhintergrund iſt gut Die Beete ſollten aber

zu klein ſein Die Gruppen ſollten eine geometri
Wir entnehmen den Artikel dem weezag

jedem Gartenbeſitzer warm zu empfehlenden z
Wie lege ich einen Garten an Das ſehr um

reiche inſtruktive Werk iſt im Auftrage der Geſe
für Baumkultur vom Königl Landesökonomierat
Siebert Frankfurt a Prof Wilhelm Schole r
mann Weimar und Garteninſpektor O Krauß

lich geſchwärzt Will man nun nicht annehmen daß
die Eier der Schwere folgend ſich umdrehen und

rer a M verfaßt und von der Weſt deutſchena sgeſellſchakt m b S iesbaden
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ſind aber doch formal

auch hier nicht unruhig in den Umriſſen und i ß



Se eAk

Beziehung in den einzelnen Teilen haben Außen
umlaufende Rabatten geben dem Ganzen etwas Um
begte und Geheiligtes das ſich noch verſtärken läßt
durch Bepflanzung der äußeren Linien mit hoch
ſtämmigen oder Säulen von Roſen

Die Anbringung von Bogen an paſſenden Plätzen
re um Höhe zu erhalten Der wötige

r exponierte Lagen läßt ſich durch Hecken
unroſen oder von Roſen erreichen die über

ein Staket gezogen ſind
t wird ein Weg durch die Roſenanlage gefährt

oder ſie dort wo zwei Wege ſich im rechten Winkel
7 gepflanzt Die Beete können in dem

alle wo Wege durchführen durch Kies getrennt
werden wodurch das Gras überflüſſig wird Gegen
dieſe Anordnung iſt nichts einzuwenden it
Buchsbaumkanten eingefaßt iſt dies ſehr nett doch

lt der entzückende Smaragdton der Raſenfläche
ung und ſchmal darf ein Roſengarten ſein beſon

ders bei beſchränktem Raum Er iſt dann leichter
in Harmonie mit den angrenzenden Teilen desGartens zu bringen Roſen ſtellen ziemlich hohe

Anforderungen an die Kraft des Bodens Roſen
beete ſollten daher tief umgegraben und reichlich gerig werden Die gewöhnliche Annahme daß Roſen

in Lehmboden am beſten gedeihen iſt nicht ganz
ne ſie gedeihen faſt in jedem Boden vor

18geſetzt daß er genügend Nährſtoffe hat Jnleichtem Boden hält der Dünger nicht ſo lange wie
in ſchwerem und bei nachläſſiger Behandlung können
ſie dann allerdings Not leiden Aus dieſem Grunde
iſt es gut bei ſandigem leichten Boden etwaslehmiges Material hinzuzutun und u ver
wenden Liegt der Garten auf Raſen ſo grabe man
die Grasſoden ein und füge noch verfaulende Vege
tabilien hinzu Sorgfältige Vorbereitung der Roſen
beete iſt die Garantie des re Das Pflanzen
beſorgt man im Herbſt etwa Mitte Oktober bis
Mitte November auch ſpäter iſt es noch möglich
bei froſtfreiem Wetter

Das Pflanzen kann nicht ſorgfältig genug aus
geführt werden die Löcher macht man reichlich
greß und wölbt den Boden in der Mitte etwas um
ie Wurzeln richtig ausbreiten zu können Die

Wurzeln ſollten auseinandergelegt und über den
Boden radial gebreitet werden dann wird feine
Erde darüber geſtreut wobei man den Stamm leicht
auf und ab bewegt damit die Erde zwiſchen den
Wurzeln gut eindringen kann

Der Reſt der Erde wird dann darüber gebracht
und feſt angedrückt Eine kleine Vertiefung um den
Stamm erleichtert das Begießen Regnet es nach
der Pflanzung nicht ſo gebe man etwas Waſſer und
Dünger um jeden Stamm als Schutz gegen den

Roſen ſollten nicht zu nahe aneinanderſtehen
o
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ſtämme mindeſtens 90 Zentimeter Büſche 45 bis
entimeter Abſtand Hochſtammroſen brauchen

eigentlich nicht höher als 1 Meter über der Erde
u ſein die lang aufragenden krummen Exemplare
ind häßlich und haben keine richtige Daſeins

berechtigung Jn Gruppen ſehen ſie meiſt am beſten
aus doch mag eine Reihe von Hochſtämmen eine
beſonders hervortretende Linie zu markieren ge
eignet ſein Die Verteilung der Roſen iſt Sache des

erſönlichen Geſchmacks Sind viele Beete vorJenbeg bringt man auf jedes Beet mehrere Roſen

von derſelben Farbe und Art Dies gibt eine gute
Maſſenwirkung aber man kann auch in einem
weniger gekünſtelten Garten kontraſtierende oder

rmonierende Farben auf demſelben Beete zu
ammenpflanzen Die Farbenſkala iſt groß daß man

kaum Fehler eo gen kann es ſei denn man bringt
magentafarbene Varietäten mit reinem Roſa oder
Rot zuſammen Die bläulichroten ſtellt man beſſer
mit Weiß oder Gelb zuſammen zu viel Weiß ſollte
man vermeiden da dieſe Farbe im Gartenbilde zu
ſehr hervortritt

Chinaroſen mit ihrem zwergigen Wuchs dem
önen Laub und den leuchtenden Farben ſollte man

nicht vergeſſen und ſie in Beeten für ſich oder in der
erſten Reihe der Rabatten oder aber zwiſchen Hoch
ſtämmen anpflanzen

Die Bekämpfung des
Hausſchwammes

Jn Hann Münden fand kürzlich die 7 Sitzung der
Kal Beratungskommiſſion für Forſchungen auf dem
Gebiete des Hausſchwamms ſtatt Gegenſtand der Be
ratung waren die in dem letzten Hefte der amtlichen
Hausſchwammforſchungen von Prof Falck Hann
Münden veröffentlichten neuen Forſchungsergebniſſe
über die Meruliusfäule des Bauholzes Die für die
Praxis wichtigen Ergebniſſe dieſer neuen Unterſuchungen
über Unterſcheidung Entſtehung und Verbreitung des
echten Hausſchwamms ſind folgende

Es iſt feſtgeſtellt worden daß neben dem echten Haus
ſchwamm Merulius domesticus noch zwei andere nahe
verwandte Merulius Arten in den Häuſern auftreten die
bisher vielfach mit dem echten Hausſchwamm identifizier

und verwechſelt worden ſind Der wilde Hausſchwamm
Merulius silvester und der kleine Hausſchwamm
Merulius minor ſind in ihren Fruchtkörpern und Vege
tationsorganen dem echten Hausſchwamm außerordentlich
ähnlich ſind dieſem aber bezüglich ihrer Zerſtörungs
und Anſteckungskraft keineswegs gleichzuſtellen

Ueber die Frage der Entſtehung des echten Haus
ſchwammes die bisher noch völlig unaufgeklärt geblieben
war ſind neue Aufſchlüſſe gefunden worden Die An
ſteckung der Häuſer erfolgt vornehmlich durch die mikro
ſkopiſch kleinen Fortpflanzungskeime des Pilzes die
Sporen die von den Fruchtkörpern in ungeheurer Zahl
ausgebildet und verbreitet werden Dieſe Fruchtkörper
entwickeln ſich meiſtens in den Kellern und von hier aus
werden die Keime in dem ganzen Hauſe und dem um
gebenden Luftraum verbreitet Die Verſuche haben nun
ergeben daß dieſe Sporen in beſtimmten Säuren keimen
Neben einem beſtimmten Feuchtigkeitsgehalt iſt mithin
auch ein beſtimmter Säuregehalt des Holzes zur Kei
mung erforderlich Dieſer Säuregehalt des Holzes wird
in natürlichen Verhältniſſen auch durch Pilze verurſacht
und zwar durch die in den Häuſern außerordentlich ver
breiteten Erreger der ſog Trockenfäule die Coniophora
Arten Auf derartig vorerkranktem Holze entſteht dann

ſa echte Hausſchwamm Dieſe Ergebniſſe wurden be
ätigt

Der dritte Teil der Unterſuchungen behandelt die Be
kämpfung der HausſchwammKrankheiten Trotz der ſeit
Jahren zur Verhütung der Schwammkrankheiten beob
achteten bautechniſchen Maßregeln konnte dem Uebel
nicht endgültig geſteuert werden Durch die neueren
Unterſuchungen und Beobachtungen iſt nun feſtgeſtellt
worden daß der Befall des Holzes durch die Erreger
der Trockenfäule die wie geſagt das Holz für den Be
fall durch den echten Hausſchwamm disyoniert ſowie
auch durch die meiſten anderen holzzerſtöcenden Pilze
z B die Erreger der Lagerfäule bereits an den Pro
duktions und erſten Bearbeitungsſorten ſowie vorzugs
weiſe auf den Lagerplätzen erfolgt Hier werden die
Hölzer auf den freien Oberflächen den Schnitt und
Wundflächen ſowie in den ſich bildenden Trockenſpalten
von den Keimen der an alten Holzabfällen überall frukti
fizierenden Erreger angeſteckt Die Bauhölzer kommen
alſo bereits mehr oder weniger infiziert in den Handel
und alſo in den Bau wo ſich alsdann die Pilze dank
der Baufeuchtigkeit weiter entwickeln

Nach dieſen Ergebniſſen wird als Maßnahme zur
ſicheren Bekämpfung und Verhütung künftiger Schwamm
ſchäden das Jmmuniſieren der Bauhölzer gefordert Als
Jmmuniſierung des Holzes wird diejenige Behandlung
bezeichnet bei der ein Anſtrich mit einer pilzwidrigen
Löſung unmittelbar nach dem Fällen und der Bearbei
tung erfolgt noch bevor ein Eindringen der Keime be
ziehungsweiſe der Mycelien in das Holz ſtattgefunden
haben kann An dieſen Maßnahmen ſoll neben dem
Holzproduzenten der Holzhändler und der Bauausführer
mitwirken Der Holzkaufmann bzw der Holzinduſtrielle
ſoll durch Schutzanſtriche dafür ſorgen daß das Holz in
geſundem Zuſtande verbleibt der Bauleiter ſollte das
vorbehandelte Holz durch Anſtriche an dem beim Zu
rechtſchneiden wieder freigelegter Stellen oder noch
maligen Anſtrich beſonders gefährdeter Holzteile ſichern
Der Bauherr ſollte ſich in den Verträgen die Verwen
dung immuniſierten Holzes ausbedingen Die Be
mühungen nun für die hier in Betracht kommenden
Zwecke Mittel von genügender Wirkſamkeit zu finden
führten zu dem Ergebnis daß gewiſſe Salze des Dini
tropenols und Dinitrokreſols allen Anforderungen ent
ſprachen Das Dinitrophenolnatrium wird für dieſe
Zwecke bereits in völlig exploſionsſicherer Form in den
Handel gebracht Es wirkt ſchon in wäſſeriger Löſung
in einer Verdünnung von 50 000 entwicklungshemmenv
auf die Sporen und Mycelien der holzzerſtörenden Pilze
Die Koſten für den Schutzanſtrich eines Kubikmeters
Balkenholz würden ſich nach den vorliegenden Mit
teilungen auf etwa 25 Pfennige ſtellen

Land wirtſchaft
Das Verziehen der Zuckerrüben Wenn durch

die erſte Hacke das Wachstum der jungen Rüben
A ſich in genügendem Maße gekräftigt hat der
Boden geöffnet und das Unkraut vernichtet iſt ſo
iſt an die nächſte und zwar die bedeutungsvollſte
Arbeit des Rübenbaues zu denken nämlich an das
Einzelſtellen und Verziehen der Rüben Sind die
Rüben mit der Hand gelegt oder gedippelt ſo be
S ich dieſe Arbeit nur darauf daß aus jedem
züſchel Rübenpflanzen alles bis auf eine nämlich

die am ſtärkſten entwickelte entfernt werden Sind
die Rüben hingegen in Reihen gedrillt ſo Fuß man
ſie vor dem Verziehen zunächſt in Büſchel ſtellen
Bei tadelloſem Pflanzenbeſtand erreicht man dies
indem man quer über die Reihen mit der Hack
maſchine fährt nachdem die Hackmeſſer ſo eingeſtellt
ſind daß die Büſchel in der gewünſchten Entfer
nung ſtehen bleiben Jn den meiſten Fällen wird
es aber beſſer ſein dieſe Arbeit mit der Handhacke
zu verrichten Zur nun folgenden Arbeit des Ver
ziehens iſt der geeignete Zeitpunkt gekommen wenn
der größere Teil der Pflanzen das dritte und vierte
Blatt bekommt Beſonders bei größerem Rübenbau

ſoll man das per lieber etwas früher wie zu
Fat vornehmen Auf dieſe Arbeit iſt nun die größte
Sorgfalt zu legen denn von ihrer richtigen Aus
e fängt zum großen Teile der Ertrag an

üben ab Am beſten wird das Verziehen von
Kindern im Alter von etwa 12 15 Jahren ver
richtet welche dazu auf der Erde knien Auf 20 bis
25 Kinder iſt ein Aufſeher zu rechnen Das Ver
ziehen wird nun in der Weiſe ausgeführt daß die
linke Hand die ſtärkſte Pflanze des Büſchels feſt

ält und die rechte die darum ſtehenden ſchwächeren
flanzen ſowie etwaiges Unkraut entfernt Es iſt

beſonders Wert darauf zu legen daß die ſtehen
bleibende Pflanze möglichſt wenig gelockert wird
Deshalb wird ſie zweckmäßigerweiſe etwas mit den
Fingern wieder in den Boden eingedrückt Wenn
möglich verziehe man nicht bei großer Hitze und
trockenem Winde

Kleeteufelpflanzen welche bereits Samen an
geſetzt haben reiße man nicht mehr aus da bei der
dabei unvermeidlichen e der ſehr kleine
Samen ausfällt am beſten verbrennt man den
Schmarotzer auf dem Felde an Ort und Stelle
mittels eines in Petroleum getauchten und an einem
Stocke befeſtigten Schwammes oder einer ähnlichen
Vorrichtung

Bei verhagelten h treibt das Krauk
friſch nach und zwar auf Koſten der Wurzeln und
Knollen welche in dieſer Zeit an Größe nicht zu
legen deshalb iſt eine Düngung mit Chiliſalpeter
nötig damit möglichſt raſch friſches Kraut nach
wächſt

Um Flachs vor Erdflöhen zu ſichern über
ſtreue man die aufgegangene Saat mit fein ge

Dem Gips einige Tage lang bei trockenen
etter

Haus und Zimmergarten
Stachelbeeren welche verpackt werden ſollen

müſſen vollkommen reif ſein und iſt die Verſendung
ohne Schwierigkeit zu bewerkſtelligen Man lege ſie
ſchichtweiſe nebeneinander in die Kiſte überdecke
jede Schicht mit Seidenpapier und Watte Auch
er iſt es zweckmäßig wenn nur eine Schicht

Früchte in die Kiſte verpackt wird weshalb letztere
niedrig herzurichten iſt Die Früchte halten ſich
verpackt mindeſtens acht Tage in eßbarem Zuſtande

Behandlung der Erdbeeren Aeltere Erd
beerſtauden leiden oft ſehr Not unter der ſchädlichen
Verlängerung des Wurzelhalſes oder Strunkes
welcher ſchon im Laufe eines Jahres die Erdober
fläche überragt und nun je mehr Blätter die Pflanze
treibt immer länger wird Eine ſolche Pflanze
wird ſchwach und unfruchtbar Man muß daher
im Frühling ſorgfältig den Erdbeerbeeten nach
gehen die Pflanzen entweder anhäufeln oder aber
was noch beſſer iſt ſo viel Kompoſterde und Miſt
auftragen daß die Wurzelhälſe davon bedeckt wer
den Wer die Sache bis heute verſäumte darf jetzt
auf keinen Fall mit der Hacke häufeln denn alles
Hacken auf der Erdbeere wirkt ſchädigend auf die
Fruchtbarkeit Wo jetzt noch Pflanzen vorhandenſind die eine Decke nötig haben muß Kompoſterde

aufgetragen werden
Was für Boden vertragen Pfirſiche und

Aprikoſen Pfirſiche und Aprikoſen kommen am
beſten in guten kalkreichen Böden fort die ſich leicht
erwärmen Am beſten gedeihen ſie in flachgründigem
Sandboden mit mergeligem Untergrunde wo ſie
genügend Feuchtigkeit vorfinden während der ober
halb liegende Sandboden leicht die Sonnenwärme
aufnimmt Jn zu trockenen Böden werden häufig
die Früchte vor ihrer Reife welk und werden vor
gert abgeworfen während in zu feuchten Böden
dis Bäume vielfach unter Gummifluß zu leiden

en

Baſilikum auf abgeleerten Miſtbeetkäſten Da
das Pflänzchen warm und geſchützt ſtehen ſoll ſo
pflanze ich ſelbiges gegen Ende Mai oder im Juni
in ein leergewordenes Miſtbeet Die Pflänzchen
ziehe ich mir vorher im Zimmer in einem Topfeheran Die Fenſter bleiben dann einige Wochen
liegen werden aber hochgelüftet und im Sommer
ganz weggenommen Das Kraut wird im Auguſt
oder September abgeſchnitten getrocknet und trocken
aufbewahrt

Zum Säen des Goldlacks Das Säen kann
im Mai beginnen und auch im Juni noch ſtatt
finden Die Sämlinge ſind wenn ſie nicht ſogleich
auf ein Gartenbeet gepflanzt werden können einſt
weilen auf ein Beetchen im Freien zu pikieren
lange dürfen ſie hier nicht ſtehen denn um kräftige
Pflanzen zu erzielen müſſen ſie in die richtigen

rZungen zirka 20 Zentimeter zu ſtehen
ommen

Lythrum Salicaria Weiderich Dieſe ſchöne
purpurrot blühende Pflanze wächſt auf feuchten und
moorhaltigen Stellen und Wieſen da und dort wild
und wird ſeiner ſchönen Blüten halber auch in den

Gärten gezogen woſelbſt ſie faſt mit jedem Boden
porlieb nimmt und jahrelang aushält Der Weide
rich gedeiht ganz vorzüglich an den Uferrändern der
Teiche und Gräben und ſollte an ſolchen in Parks
mehr Verwendung finden

Tier und Geflügelzucht
t Mittel gegen Jeßen im Stall Von vielen

Vurg wird empfohlen dem Kalk mit welchem die
zände geweißt werden etwas Alaun beizumengen

Wenn der Anſtrich im Frühjahr erfolgt und dann
m Sommer noch einmal erneuert wird ſollen die
liegen ſolche Stallungen meiden

t Das Richten der Hufe zum Beſchlagen iſt nicht
o einfach wie es ausſieht Der Huf iſt richtig zu
bereitet wenn die beiden gegenüberſtehenden Hufegleich groß ſind wenn das Fferd beim Vorführen

auf ebenem Boden gleichmäßig d h mit der ganzen
Bodenfläche des Hufes auftritt und wenn von
der Seite und von vorn geſehen die Fußachſe ge
rade ungebrochen iſt Leider ſieht man aber gar
häufig daß es bei vielen Schmieden mit dem Zu
richten noch dapert Jnsbeſonders ſchwächen viele die
an und für ſich ſchon am ſchwerſten belaſtete Trachte
wodurch dann gar manche Krankheiten am Huf an
den Gelenken und Sehnen entſtehen

f Die Fütterung der Kaninchen wird überall
dort keine beſonderen Schwierigkeiten bieten wo
etwas Garten oder Ackerland zum Anbau der er
forderlichen Futtergewächſe vorhanden iſt Allein
viele ſtädtiſche Züchter werden c nicht in ſolch
günſtigen Verhältniſſen befinden ie werden des
wegen darnach trachten müſſen ſich andere wohlfeile
Futterquellen zu erſchließen Jn ſolchen Fällen be
nütze man zunächſt alle pflanzlichen Küchenabfälle
als Futter Reichen dieſe nicht aus ſo ſetze man ſich
mit Grünzeughändlern in Verbindung Von dieſen
kann man faſt das ganze Jahr hindurch allerlei Ab
fälle ihres Warenvorrates für einige Pfennige er
halten Dieſe Abfälle ergeben nachdem man die
vollſtändig verdorbenen Teile ſorgfältig entfernt hat
ein ſehr gutes Kaninchenfutter Man hat dann
höchſtens notwendig etwas Hafer und Heu gelegent
lich hinzu zu kaufen

f Es iſt zu empfehlen in den erſten 36 Stunden
nach der Geburt den Ferkeln die ſpitzen Hakenzähne
abzukneifen Es iſt dies bei einiger Uebung
ſehr leicht und raſch und ohne große Aufregung der
Mutter auszuführen Der Vorteil beſteht darin
daß das Geſäuge der letzteren durch die Ferkel nun
weniger gereizt wird auch dieſe ſich ruhiger ver
halten Sollte dennoch das Geſänuge ſtark feurig
erſcheinen und die Mutter beim Säugen Schmerzen
zeigen ſo verſuche man durch lindernde Waſchungen
z B mit lauwermem Kamillentee den Uebelſtand
zu beſeitigen

t Nur Eier von regelmäßiger Form ſind zur
Brut zu verwenden Zu ſpitze oder zu runde Eier
oder ſolche welche Unebenheiten Ringe Buckel in
der Form zeigen zu rauhe oder zu dünne Schalen
haben ſind auszuſchließen Dieſelben ſind entweder
unbefruchtet oder liefern kein normales Kücken und
werden auch vielfach während der Brut von der
Glucke zerdrückt Ebenſo ſind Eier welche hinter
der mittleren Größe wie ſie die betreffende Hühner
art liefert zurückbleiben zu Brutzwecken untauglich
weil aus ihnen ſchwächliche Kücken fallen welche
meiſtens ſchon im zarten Alter ſterben auf keinen
Fall aber brauchbare Nutztiere werden

Die Kennzeichen e Langſchanhühner ſind
Breiter Kopf braune Augen einfacher KammOhren und Geſicht ganz rot Rücken breit gemiig

lach bei den Schultern mit etwas Erhöhung na
em Schwanz zu Leib breit und tief Haut weiß
W ziemlich ausgebreitet aufrecht tragend

Schenkel ſtark gut bedeckt mit weichen Federn
Beine ſtark gut geſtellt blauſchwarz und gut be
federt an der Außenſeite bis auf die Heber arbe
glänzend ſchwarz mit einem grünlich metalliſchen

ein
t Zur Kanarien Käfighecke verwende man vor

zuſammenlegbare Bauer Dieſe haben den
orzug daß dieſelben nach Beendigung der Hecke

zuſammengelegt wenig Raum einnehmen und in
einem Winkel untergebracht werden können falls
der Züchter dieſelben nicht als Flugbauer für die
Nachzucht verwenden will

Der rote Kardinal er als Futter Glanz
ſamen ungeſchälten Reis afer und Hanfſamen
außerdem öfters ein paar Mehlwürmer oder
Ameiſenpuppengemiſch zur Abwechſelung auch
Ebereſchenbeeren Stückchen Apfel oder Birne e
Kirſchen und Grünfutter Vogelmiere Am beſten
hält ſich dieſer Vogel in einem ungeheizten oder nur
mäßig geheizten Zimmer denn hohe Wärme kann er
nicht ertragen Der Geſang des roten Kardinals iſt
etwas ſtrophenreicher als der der chineſiſchen
Nachtigall an Kraft und Stärke des Geſanges
kommen jedoch beide ziemlich anf eins hinaus
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Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Zum Aufaſten Föhren Birken Eichen

Buchen uſw vertragen ein mäßiges Aufaſten zu
ſcharf darf man nicht Rot und Weiß
tannen lieben ein e ufaſten nicht und wenn
u wenig Platz vorhanden i o wähle man lieberdie Durchforſtung Junge Beſtände von Rot und

Weißtannen uſw ſchonungslos e iſt ein
Nachteil und zu vermeiden Es iſt immer vorzu

rn eher zu wenig als zu viel aufzuaſten denn
ſelbſt bei dem Aufaſten von Ueberſtänden ſoll man
mäßig ſein Man hat nämlich die Erfahrung ge
macht daß mehr und wertvolleres Holz aufwächſt
wenn auch weniger Bäume da ſind dieſe ſich aber
allſeitig und vollkommen entwickeln können tarkes
Aufaſten bedeutet einen g dasWachstum bleibt zurück und unſere Abſicht wird
nicht erreicht

Als Giftbrocken für Füchſe verwendet man
denſelben Brocken womit man angekirrt hat Man
ticht mit einem ſauber geputzten und verwitterten

eſſer ein Loch in den Brocken drückt dasſelbe aus
einander und legt das Strychnin in der Größe einer
weißen Bohne mittels eines ſauberen nicht harzigen
Holzſpanes hinein Dann drückt man das Loch
wieder feſt zu Vom Strychnin darf natürlich auf
der Außenſeite nicht die leiſeſte Spur zu entdecken

Einen Spatzen präpariert man als Gift
rocken indem man ihn hinter dem Bruſtknochen

den Magen herausnimmt und an ſeine
Stelle das Strychnin einfügt Die Schnittlänge darf
nicht viel mehr als einen Zentimeter betragen Man
kann auch ein Auge herausnehmen und das Gift in
der Augenhöhle verbergen Giftbrocken dürfen nicht
lange im Zimmer liegen und niemals auf naſſem
Boden ausgelegt werden weil ſonſt das Gift den
ganzen Brocken durchzieht und ſich dem Raubzeug
verrät

Der iriſche Terriek muß in ſeiner allgemeinen
Erſcheinung ein lebhaftes geſchmeidiges und
drahtiges Ausſehen zeigen auch muß er kräftig und
dabei leicht gebaut ſein da er Schnelligkeit und Aus
dauer ſowohl als Kraft zeigen ſoll Er darf weder
plump noch gedrungen ausſehen ſondern muß den
Eindruck eines ſchnellen Hundes hervorrufen und
ſchöne gefällige Formen aufweiſen Die Schulter
höhe ſchwankt zwiſchen 35 45 Zentimeter das Ge
wicht eines Rüden beträgt 10 Kilo das einer
Hündin 628 bis 9 Kilo Der Kopf iſt lang der
Schädel flach zwiſchen den Ohren ziemlich ſchmal
nach den Augen hin ſich leicht verzüngend Die Haut
iſt ſtraff anliegend ohne Falten der Stirnabſatz
iſt außer von der Seite kaum wahrnehmbar Die
Behaarung der Schnauze iſt dieſelbe wie die des
übrigen Körpers etwa ein halbes Zentimeter lang
glatt und hart ein leichter Bart iſt das einzige
längere Haar am Kopf das heißt im Vergleich mit
der übrigen Behaarung und iſt der Raſſe eigen
tümlich Der Fang iſt von guter Länge kräftig und
muskulös nicht zu voll in den Backen eine leichte
Einſenkung unterhalb der Augen läßt den Kopf
weniger windhundartig erſcheinen Das Auge iſt
dunkel nußbraun klein eher oval als rund nicht
hervorſtehend und voll Leben Feuer und Jntelligenz
Die Naſe muß ſchwarz ſein eine rote braune oder
fleiſchfarbene Naſe iſt ein großer Fehler und ſetzt
den Hund zurück Die Zähne recht kräftig und genau
aufeinander paſſend

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Beſchwefelung der Weinſtöcke Man beſchwefele

möglichſt frühzeitig jedenfalls ſchon vor der Blüte
c die Beſtäubung mit Schwefel gleichviel ob mit
em Blaſebalg oder mit dem Vulkan oder ähnlichen

Apparaten Eine frühzeitige Beſchwefelung der
Stöcke vor der Blüte wenn die Triebe 10 15 Zenti
meter geſchoſſen ſind hat ſich als die wirkſamſte er
wieſen und muß dringend werden Die
beſte Zeit zur Beſchwefelung ſind die heißen
Mittagsſtunden ſonniger und trockener T ein
Verbrennen durch den Schwefel iſt ſelbſt bei
35 Grad Hitze nicht zu befürchten Eine Beſchwefe
lung der Stöcke ſo lange dieſelben durch Tau oder

n naß ſind iſt verkehrt und zu vermeiden Die
Beſtäubung ſei recht ſorgfältig denn es iſt durchaus
nicht gleichgültig wie das Schwefeln beſorgt wird
Alle Organe des Rebſtockes müſſen von der Be
ſtäubung getroffen werden ohne daß der Schwefel
an irgendwelchen Stellen beſonders ſtark aufzu
liegen kommt Von reiner und feiner Qualität muß
der gemahlene Schwefel ſein Eine Feinheit von

Prozent S bei einer Reinheit von
hat ſich als zweckdienlich und gut bewährt

emeinſamer und frühzeitiger Bezug des Schwe
fels durch den Ortsverband behufs Erzielung der
billigſten Preiſe iſt zu empfehlen Schwefelblüte
taugt nicht Eine ſorgfältige Beſchwefelung 2mal
vor der Blüte und 3mal nach der Blüte längſtens
bis Ende Juli genügt vollſtändig

Bei dem Aushauen alter Weinberge wird ſehr
oft der Fehler begangen daß die Stöcke nicht tief
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genug herausgehauen werden und ſich dadurch im
nächſten gar wieder e e bilden dieda denſelben meiſt keine Beachtung geſchenkt wird
zum er allen möglichen tieriſchen und
pflanzlichen Rebenſchädlingen dienen Werden die
ausgehauenen Weinberge in richtige Behandlung
genommen ſo können die ſich etwa bildenden Aus
ſchläge leicht entfernt werden aber nur zu oft bleiben
dieſe Wuſtfelder vollſtändig nutzlos liegen Un
kräuter und Geſtrüpp entwickeln ſich fußhoch und in
denſelben verſteckt wachſen auch die Stockausſchläge
ruhig weiter Bei rationeller Wirtſchaft wird das
Wuſtfeld zur Einſagt von Klee uſw benutzt
um dem Boden den wertvollen Stickſtoff zuzuführen
und ihn an Humus zu bereichern

Geſundheitspflege
Scheintod

Die Möglichkeit daß eine tiefe Bewußtloſigkeit für
Tod erklärt wird iſt unzweifelhaft vorhanden Es gibt
ſicher Fälle von Zwiſchenſtufen zwiſchen Tod und Leben
wo Atmung Herzſchlag Produktion von Körperwärme
abſolut für unſere Sinne nicht mehr wahrnehmbar ſind
und ſomit für uns Zeichen des eingetretenen Todes bei
dem betreffenden Jndividuum gefunden werden Trotz
dem kann eine Blutzirkulation ſehr ſchwach beſtehen und
ein faſt unmerklicher Gasaustauſch und das Jndividuum
kann wenn auch für uns nicht wahrnehmbar noch leben
Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt daß die indiſchen Joghas
Anhänger einer Geheimſekte ſich bis vier Wochen lang
in der Erde metertief vergraben laſſen und weder Luft
noch Licht noch Nahrung erlangen können Und trotz
dem man dieſe in tiefem ſtarrkrampfähnlichem Schlaf
liegenden Menſchen unbedingt hätte für tot halten müſſen
werden ſie nach 4 Wochen wieder ausgegraben
durch beſtimmte Manipulationen zum Leben zurückge
rufen und ſind ſo geſund und munter wie vorher Dieſe
Beobachtungen ſind nicht Schwindel und Betrug ſie ſind
von verſchiedenen engliſchen Gelehrten nüchternen
Köpfen mit ſcharfem Blick beobachtet worden Fälle
von Scheintod ſind jedenfalls außerordentlich ſelten Die
meiſten Nachrichten über ſolche Vorkommniſſe ſind ein
fach Zeitungsenten und beunruhigen nur das Publikum
Profeſſor Ewald hielt letzthin einen Vortrag über die
Angſt vor dem Scheintod in dem er nachwies daß in
unſeren Zonen noch niemals jemand ſcheintot begraben
worden wäre daß alle dieſe Erzählungen auf un
kontrollierten und leichtgläubig aufgenommenen Reden
beruhen Wir müſſen alſo unterſcheiden zwiſchen der
Möglichkeit des Vorkommens eines ſtarrkrampfähnlichen
Schlafes einer Verkennung des Todes und dem wirk
lichen Vorkommnis Die Möglichkeit iſt gegeben Jn
Wirklichkeit jedoch iſt der Fall ſo ungeheuer ſelten daß
er bei uns als nicht exiſtierend in der Praxis angeſehen
werden dürfte Grund zu einer Beunruhigung liegt
alſo nicht vor

e

Gegen Hühneraugen Man binde etwas
Charpiewatte oder rohe Baumwolle auf das
Hühnerauge und tränke dieſelbe vor dem Schlafen
gehen mit Terpentinöl Die 6mal wiederholte
Prozedur entfernt jedes Hühnerauge welcher Art
es auch ſein mag Die Haut ſchält ſich gewöhnlich
mit ab um das Hühnerauge aber dies trägt nur
um ſo mehr zur gründlichen Entfernung des
Hühnerauges bei

Eine zweckmäßige Behandlung der Kopf
ſchnppen beſteht in der Einreibung des ganzen

mit Schmierſeife dann nach einer
iertelſtunde Losweichen und Auswaſchen mi

lauem Waſſer hiernach Einölen mit einem Haarö
beſtehend aus zehn Tropfen Zimtöl 100 Gram
Provenzeröl Die Behandlung muß mehrere Tage
lang fortgeſetzt werden ſo lange als noch irgend
etwas Reizung oder gar Kruſtenbildung wahrzu
nehmen iſt

Goldeream kalte Creme bereitet man dur
gelindes Zuſammenſchmelzen von weißem Wachs
und Wallrat je ein Teil mit friſchem fettem
Mandelöl 24 Teilen indem man das Gemiſch zun
Erkalten zu Schaum reibt und nach Belieben mi
wohlriechenden Oelen anduftet 4

Kinderpflege und Erziehung
Unterhaltung mit Kindern

Sie iſt dem einen Spiel oder Luſt dem andern
wenn ſie Pflicht wird Arbeit die ebenfalls zur
Luſt werden kann Manches Mädchen daß vonfrüh an durch Vertehr mit ſungeren Geſchwiſtern
an die Beſchäftigung mit Kindern gewöhnt iſt
weiß oft nichts mit ihnen anzufangen wäbrendein ſozuſagen ungeſchultes die Kleinen ohne Mühe
und Uebung feſſelt Es iſt eine eigene Gabe die
dazu befähigt und nicht einem jeden iſt ſie ver
liehen Worin ſie beſteht läßt eder ſagen
Kinder beſitzen meiſt ein feines Gefühl da
wiſſen dieſe Gabe wohl herauszuſpüren Es iftein Sticchen ihres eigenen Weſens ein wenig
Kinderſinn was ſie bei uns Erwachſenen ſuchen
und oft wie mit verſteckter Wünſchelrute an Leuten

Aus der populär mee Monatsſchriſt
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